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1. Hilf, Herr mei - nes

+-
Le bens,

daß ich nicht. ver - .ge '- bens, daß

nicht ver - ge- bens .. hier auf

2.·Hilf, Herr meiner Tage, I daß ich nicht zur Plage, I da
nicht zur Plage meinem Nächsten bin. .

3. Hilf, Herr meiner Stunden, Idaß ich nicht gebunden; I.

ich nicht gebunden an mich selber bin, . ,

4. Hilf, Herr meiner Seele, I daß ich dort nicht fehle, I daß-
dort nicht.fehlev.wo ichnötig bin:

5. Hilf, Herr meines Lebens.v daß ich nicht vergebens, I

ich nicht vergebens hier auf Erden bin.

Dazu kann (auchim Kanon) gesungen uierden:

(L). ~:._7-';~-~-=~_·- .=" .. _.~=~~ ...-~~.._~.~
Sie - he, ich bin bei euch al le . Ta ~ ge,

~

(2.) .. ·.·. . .. ' . . .. r"_.. _~~_.... =+=~.::±.. .::_._._ ~_.__.u._ .. ._._. .__,~"-'-_~.::.~-===__-=---.-:.~- _.--o-~-.. . ~__...;.--:r--='~.__:~_. ~.-.-. - -~. .- .' ..--. ~--.-"-_.

al ·le Ta bin ich bei euch.
Mt28~
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Text: Gustav Lohmann 1962;Str, 3 Markus Ienny 19
.. . . . .• \t!1

Melodie: Hans Puls 1962{rj
Kanonfür 2 Stimmen: Wolfgang Fischer 1967 .;~f·
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~~
l, Lo .., ben wcl= Ien wir und,

un - sem Hei-Tand ,Je sus

der das Lei - den und das .Ster - bFIl

auf sich nahm für Un -' sre Schuld: I

2, Loben wollen wir und ehren I unsern Heiland J
Christ.vder, von "einem Freund verraten, .JsichgJfa
nehmen ließ.' ",', ' ':', '

I, '

3. Loben wöllen wir und ehren / unsem Heiland J
Christ, Iden sie schlugen und verlachten, , quälten mit
Dornenkron.

, >I. Loben wollen wir und ehren , unsern Heilal'ld Jesl.lS '
(:Inist, , der danach verworfen wurde t und verdammt zum
'lodam Kreuz.

~,Loben wollen wir und ehren t unsernIieilandJesus
Christ, I der sein Kreuz auflanger Straße, selber trug nach
Chllgatha.

f). Loben wollen wir und ehren , unsern Heiland Jesus
Christ,', der ans Kreuz genagelt wurde t und wie ein Ver-

, hrecher starb,

l Loben wollen wir und, ehren I unsern Heiland Jesus
Christ, t der, damit wir ewig leben, I solches Sterben auf
Ij~h nimmt.

1'1. Loben wollen wir und, ehren, unsernHeil:;lnd jesus
Christ, I denn aus seinem dunklen Grabet wird er siegreich
uuferstehn,

Text: nach Georg Thurmair 1939
Melodie: nach Heinrich Neuß 1948
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Kehrcers-

Frie' den.
. .

t## P'/F~l .P "
Seg nend hal- te Hän-de ü - ber uns. .~

'1# ~"- PPF#-P 8- - 8 ;1::
~ ".t~

Rühr uns an mit dei -ner Kraft. \~
~ "~

~
. -.- .. ,. - . ---.,;.-- - . ~

1. In die Nacht der Welt hast duurisge-stellt,~1"

dei' - ne Freu-de aus-zu - brei ten.

~=r ~-==\0Nt Fr', ====:;.
'--" ""--'""'. 1ti

In der Traurig- keit, mit ten in dem Leid ,~

laß uns dei- ne BQ~ten' sein.

. :z.In die Schuld der WeIthast du uns gestellt> 'um vergebend
zu ertragen, I daß man uns verlacht, uns zu .Feinden macht, /
dich und deine Krem verneint.Keh~. . . . .

. . .

1 In .denSrreit der W~lthast du uns gestellt, I deinen Frieden
zu verkünden, /der nur dort beginnt, wo man, wie ein Kind, I.

. deinem Wort Vertrauen schenkt. &hrvm .

·i. In das !..eid der Wel~hast du uns gestellt, I deine 'Liebezu .
bezeugen: /Laß uns Glltestyn und-nicht-eher .ruhn, I bis
wir dich ImLichte sehn.:Kehrver.s

Text) Melodie und Satz: Peter Strauch 1978 .
-------'-----.-- ---,---


